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Gestaltung Bahnhofsvorplatz West 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

für die Überarbeitungsphase der Wettbewerbsbeiträge zur Gestaltung Bahnhofsvorplatz West erscheint uns 
unerlässlich, dass sich der Auslober entscheidet, ob das Projekt Entlastungsstraße Planungsgrundlage bleibt. 

Die prämierten Arbeiten lassen überdeutlich erkennen, dass alle unterlegten Gestaltungsansätze und Konzepte 
für den Bahnhofsvorplatz West vergebliche Liebesmüh waren, wenn der neue Platz und die Hangkante zur Ro-
senaustraße von dieser Straße überbaut würden. Keine der Arbeiten kann die Grundzüge der jeweiligen Pla-
nung erhalten, wenn alle stadträumlichen Zusammenhänge von einer Straße in Hochlage mit erwartbar komplet-
ter Schallschutzeinhausung pulverisiert werden und damit all die angedachten Höhenwege, Alleen und Hochter-
rassen zur Sackgasse oder Hinterhoflage verdammt. 
Wir regen daher an, dass das Preisgericht den Auslober vor jeder weiteren Bearbeitung an die Unmöglichkeit 
einer eierlegenden Wollmilchsau erinnert und realistische Vorgaben für den Realisierungswettbewerb  einfor-
dert. 

Aus den Wettbewerbsergebnissen schließen wir ferner: 
• Der Buchegger-Platz braucht die urbane Funktion (Wunderle/Prechter), 
• wenn der Vorplatz eine Überbauung erhält, muss darunter Beleuchtung in Tageslichtqualität sicherge-

stellt werden und der entstehende Innenhof als Verlängerung der Unterführung verstanden werden – 
richtigerweise ohne nicht kontrollierbare Zugänge vom Höhenweg etc. 

• Die Verlagerung aller Funktionen auf die Südseite erscheint nur schlüssig, wenn ein Abzweig einer zu-
sätzlichen Straßenbahnlinie nach Süden ausgeschlossen werden kann. Sonst wird das Überqueren von 
Gleisen über die Rosenaustraße problematischer als mit der geflügelten Variante für die Linien 3 und 5.  

• Die Überlagerung von Radlern vom/zum Parkhaus und Fußgängern erscheint auf der Südseite proble-
matisch. 

• Ein Zugang zum Fahrradparkhaus direkt neben dem Tunnelmund erscheint nicht tauglich und wohl nur 
mit Umlaufsperren o.ä. realisierbar (Schumacher). 

• Der Vorschlag einer Quartiersgarage erscheint zwingend (Prechter). 
• Wir teilen die Befürchtung, dass die Baumstandorte in der vorgeschlagenen Anzahl wegen der Vielzahl 

von Oberleitungsmasten, Bushaltestellenüberdachungen etc. wohl nicht haltbar sind.  
• Eine Mittelinsel als Querungshilfe in der Rosenaustraße würde vermutlich den Verzicht auf Radfahrstrei-

fen bedeuten.  
• Ein eventueller Radweg auf der Hochterrasse muss auch vom Buchegger-Platz erreichbar sein, bisher 

erscheinen nur Treppenanlagen auf die Hochterrasse zu führen. 
• Die Architektur der Platzüberbauung, Beitrag Wunderle, erscheint wenig einladend. 

 Mit freundlichen Grüßen 


